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                    Gemeinderat 

                        
 

 

 

 

 

 

Verhand lungsschr i f t  
 

 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Weyer 

am Donnerstag, dem 20. April 2017 im Sitzungssaal des Rathauses. 

 

 

 

Beginn: 19:00 Uhr 

Ende:    20:20 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Verhandlungsschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 16.02.2017 liegt während 
der Sitzung zur Einsichtnahme auf. 
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Anw esende :    

 
Vorsitzender:  Bürgermeister Gerhard Klaffner 
  
 

SPÖ - Gemeinderatsfraktion 

Vizebürgermeister     Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 

Gemeinderäte  Franz Haider 
 Michaela Kohlhofer 
 Johann Wolloner 
 Marita Wildling  
 Josef Schuller 
GRE        Nadine Mayr 
        Robert Ramsner 
 
Entschuldigt: Nicole Mayr 
 Norbert Wildling  
 
 
ÖVP – Gemeinderatsfraktion 

Gemeinderäte DI Herbert Matzenberger 
 Monika Schoiswohl 
 Sabine Rußegger 
 Ulrike Ahrer 
GRE Barbara Stangl  
 Alfred Holzer 
 
Entschuldigt: Ing. Werner Kittinger 
 Helmut Furtner 
   
 
WBL - Gemeinderatsfraktion 

Gemeinderäte Günther Neidhart 
  Mag.a Eva Aigner 
 Franz Markus Himmelstoss 
 Christian Dittrich 
 Ingo Kainz 
 
 
FPÖ – Gemeinderatsfraktion 

Gemeinderäte Albert Aigner 
  Karl Haidinger 
  Helmut Zisch 
GRE  Hans Rödhammer 
  Hannes Kerschbaumsteiner 
 
Entschuldigt: Silvia Stangl 
  Gerald Kohlhofer 
 
 
Vom Gemeindeamt: AL Michael Schachner 

Schriftführerin: Ingrid Klausberger 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 
 
 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 
 

b) die Verständigung hierzu an alle Mitglieder des Gemeinderates zeitgerecht schriftlich 
unter Bekanntgabe der nachstehend angeführten Tagesordnung erfolgt ist und am 
gleichen Tag öffentlich an der Amtstafel kundgemacht wurde; 

 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

 
d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung des Gemeinderates vom 16.02.2017 

bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht-
nahme aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen die-
se Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden 
können. 

 
 
 

 
 
Er bestimmt die Gemeindebedienstete Ingrid Klausberger zur Schriftführerin dieser Sitzung.  
 
 
Vor Eingang in die Tagesordnung beantragt Bürgermeister Gerhard Klaffner die Tagesord-
nungspunkte TOP 5) Freiwillige Feuerwehr Weyer, Rüstlöschfahrzeug RLF-A, Finanzie-
rungsplan und TOP 6) Freiwillige Feuerwehr Weyer, Rüstlöschfahrzeug RLF-A, Auftrags-
vergabe aufgrund der fehlender Unterlagen vom Amt der OÖ Landesregierung von der Ta-
gesordnung zu nehmen. 
Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen. 
 

Ein Rundschreiben der IKD betreffend „Pflicht zur Sicherstellung der Ordnungs- und Recht-
mäßigkeit der Bauverwaltung“ wird an die Gemeinderäte nachweislich verteilt. 
. 
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Tagesordnung 
 

 
1. Nachwahl in Ausschüsse 

 
2. Ganztägige Schulformen VS u. NMS Weyer, Vereinbarungen ISK 

 
3.  Projekt "Citrix-Server (NEU)", Finanzierungsplan 

 
4. Programmnutzungs- und Wartungsverträge Gemdat Oö., K5-Finanzsoftware 

 
5. Freiwillige Feuerwehr Weyer, Rüstlöschfahrzeug RLF-A, Finanzierungsplan 

 
6. Freiwillige Feuerwehr Weyer, Rüstlöschfahrzeug RLF-A, Auftragsvergabe 

 
7. Dorfzentrum Kleinreifling, Vertrag Architekt DI. Dr. Scheutz 

 
8. Kindergartenzubau Weyer, Vertrag Architekt DI. Dr. Scheutz 

 
9. Mariahilf, öffentl. Gut, Verkauf, Grdst.-Nr. 541/1 (Teil), KG Weyer (BILLA),  

Nachtrag zum Vorvertrag 
 

10. Au, Übernahme in das öffentl. Gut, Grdst.-Nr. 338/8, KG Anger 
 

11. Biowärme Weyer, Verträge 
 

12. Schülerausspeisung, Anpassung der Portionspreise 
 

13. Büchereitarife, Anpassung  
 

14. Rechnungsabschluss 2016, Prüfungsbericht der Aufsichtsbehörde 
 

15. Voranschlag 2017, Prüfungsbericht der Aufsichtsbehörde 
 

16. Prüfungsausschuss, Bericht          
 

17. Bericht der Ortsteilsprecher  
 

18. Allfälliges 
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BESCHLÜSSE 
 
 

TOP. 1    Nachwahl in Ausschüsse 
 
 
Erläuterung: 
Gemeinderatsersatzmitglied Rainer Michelak (WBL) hat seinen Hauptwohnsitz in eine ande-
re Gemeinde verlegt und daher mit Wirkung vom 3. April 2017 seinen Verzicht auf die Er-
satzmitgliedschaft im Gemeinderat der Marktgemeinde Weyer erklärt. 
 
Herr Rainer Michelak war in folgendem Gremium tätig: 
 

 Mitglied im Ausschuss für Familien-, Senioren-, Integrations-, Gesundheits-, Sozial- 
und Kulturangelegenheiten (Familienausschuss) 

 
Die frei gewordene Funktion ist durch Fraktionswahl nachzubesetzen. Es liegt von der WBL-
Fraktion ein gültiger Wahlvorschlag vor, der von der absoluten Mehrheit der Fraktionsmit-
glieder unterschrieben ist.  
 
Über Antrag des Vorsitzenden wird vom gesamten Gemeinderat beschlossen, die Nachwahl 
durch ein Zeichen mit der Hand durchzuführen. Dies wird einstimmig beschlossen.  
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner bringt den schriftlich eingebrachten Wahlvorschlag der WBL-
Fraktion dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
Der Wahlvorschlag lautet wie folgt:  

 
Mitglied im Ausschuss für Familien-, Senioren-, Integrations-, Gesundheits-, Sozial- und Kul-
turangelegenheiten (Familienausschuss): Herbert Unterberger 
 
 
 
Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag:  

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, über die vorliegende Nominierung des ge-
nannten WBL-Gemeindevertreters in Fraktionswahl zuzustimmen. 
 
 
Beschluss: 

Dieser Antrag wird von den wahlberechtigten Mitgliedern der WBL-Fraktion einstimmig be-
schlossen. 
 
Der gewählte Gemeindevertreter nimmt seine Funktion an. 
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TOP. 2    Ganztägige Schulformen VS u. NMS Weyer, Vereinbarung ISK 
 
 
Erläuterung: 

 
In den Weyrer Grundschulen wird die schulische Nachmittagsbetreuung (NABE) seit mehre-
ren Jahren praktiziert. Im Schuljahr 2012/13 startete die VS Weyer und im Schuljahr 2016/17 
begann die NMS Weyer mit dem Zusatzangebot. 
 
Der Nachmittag unterteilt sich in eine Lernzeit und in einen Freizeitteil. Die Lernzeit kann 
individuell oder gegenstandsbezogen sein. Der Bund bezahlt der jeweiligen Schule bis zu 5 
„vollwertige“ (= normale entlohnte) Lehrer/innenstunden, die in bis zu 10 „halbwertige“ (= 
halbierte Entlohnung) umwandelbar sind. Die Organisation und komplette Abwicklung der 
Lernzeit obliegt ausschließlich der jeweiligen Schule.  
 
Wie die Freizeitphasen gestaltet werden, hängt vom Standortkonzept und von den Gemein-
den ab. Denn letztere müssen in der Regel den Freizeitblock finanzieren.  
 
Der Freizeitbereich wurde bis zum Ende des Schuljahres 2014/15 von den Oö. Kinderfreun-
den organisiert. Seit dem Schuljahr 2015/16 übernahmen die Lehrer der jeweiligen Schulen 
neben dem Lernteil auch die Abwicklung des Freizeitbereichs. Diese Art der Abwicklung war 
aber aufgrund der vorhandenen Personalressourcen nicht weiter zu bewerkstelligen. Die 
Notwendigkeit der Vergabe des Freizeitteils an eine externe Firma, die auch selbst für die 
Personalbeistellung sorgt, war ab dem 2. Semester des Schuljahres 2015/16 unbedingt not-
wendig. Nach Gesprächen mit mehreren Anbietern wurde, im Einvernehmen mit den Schul-
leiterinnen festgestellt, dass das ISK die besten Strukturen aufweist und eine pädagogisch 
nachhaltige Arbeit leistet. 
 
Der Prüfungsausschuss der Marktgemeinde Weyer hat sich seiner Sitzung am 27.03.2017 
mit der Abwicklung des Freizeitbereichs durch die ISK sehr intensiv befasst. Diesbezüglich 
wird auf den Bericht des Prüfungsausschusses verwiesen. 
 
Der Schulausschuss der Marktgemeinde Weyer hat sich in seiner Sitzung am 30.03.2017 mit 
der Thematik ebenfalls sehr intensiv befasst und empfiehlt dem Gemeinderat die nachste-
henden Vereinbarungen für das Schuljahr 2017/18 zu beschließen. Aufgrund der Anregung 
des Schulausschusses wurde noch folgender Punkt in die Vereinbarungen aufgenommen: 
„Bezüglich der geleisteten Nabe Qualifiziert Workshop-Einheiten wird vereinbart, dass diese 
zumindest monatlich durch den Auftragnehmer in Form einer Stundenaufstellung der Schul-
leitung zur Gegenzeichnung vorgelegt werden und im Anschluss dem Auftraggeber übermit-
telt werden.“  
 
Abschließend ist zu erwähnen, dass sich die NABE vor allem aufgrund der zur Verfügung 
stehenden Fördermittel des Bundes (Abwicklung Gemeinde/Land Oö) und den Elternbeiträ-
gen finanziert. Das Fördersystem ist sehr umfangreich und kompliziert, jedoch konnten bis-
her immer sämtliche Fördermöglichkeiten ausgeschöpft werden.  
 
Der Vorsitzende bringt die Vereinbarungen vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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Debatte: 

GR Karl Haidinger, Obmann des Schulausschusses, hebt hervor, dass die ISK für ihre ge-
leisteten Workshop-Einheiten künftig eine monatliche Stundenaufstellung, die von der Schul-
leitung unterzeichnet wird, der Gemeinde vorzulegen hat. Dieser Punkt ist der wesentliche 
Teil der Vertragsänderung. 
 
GV Mag. a Eva Aigner erkundigt sich, ob in der Neuen Mittelschule die Nachmittagsbetreu-
ung reibungslos verläuft. 
 
GR Karl Haidinger sagt, dass die Verantwortlichen im Rahmen der Schulausschusssitzungen  
dazu befragt wurden. Sowohl Frau Direktor Gruber als auch Frau Direktor Grasegger haben 
signalisiert, dass die Zusammenarbeit mit der ISK zur vollsten Zufriedenheit verläuft. In der 
Sitzung des Prüfungsausschusses sind dann einige Punkte vorgebracht worden, wo es un-
terschiedliche Meinungen gegeben haben soll. 
 
GV Mag. a Eva Aigner ist über die Aussage der Schulleitung der Neuen Mittelschule verwun-
dert und schildert ihre Erfahrungen. Sie, als betroffene Mutter, ist über die Arbeit mit der ISK 
nicht zufrieden. GV Mag. a Eva Aigner wünscht sich und hofft, dass die Schulen selbst ent-
scheiden können, von wem künftig die Nachmittagsbetreuung durchgeführt werden soll. Da 
diese Workshop-Einheiten vom Land OÖ sehr gut gefördert werden, findet sie es wichtig und 
gut, dass Aufzeichnungen über diese Leistungen geführt werden, die von der Schulleitung 
unterzeichnet der Gemeinde zur Genehmigung vorgelegt werden müssen. 
 
GR Karl Haidinger betont nochmals, dass die Aussagen der Schulleiterinnen vor dem Aus-
schuss erfolgten und er die Richtigkeit ihrer Aussagen nicht anzweifelt. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass mit den Schulen eine Vereinbarung getroffen wurde, die ein 
großes Maß an Mitbestimmung vorsieht. Es wurde ausgemacht, dass, bevor die ISK ihre 
Workshops anbietet, in einem 4er Gespräch (VS, NMS, ISK und Gemeinde) abgeklärt wer-
den soll, in welcher Form diese Workshops durchgeführt werden sollen. 
 
 

Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die vorstehenden Vereinbarungen für die 
VS und NMS Weyer für das Schuljahr 2017/18 mit dem Institut ISK zu beschließen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 3    Projekt "Citrix-Server (NEU)", Finanzierungsplan 
 
 
Erläuterung: 

 
Mit Schreiben vom 28.02.2017 wurde von der Direktion Inneres und Kommunales mitgeteilt, 
dass sich aufgrund der Überprüfung des Antrages der Gemeinde vom 21.02.2017 für das 
Vorhaben  
Projekt "Citrix-Server (NEU)" folgende Finanzierungsmöglichkeit ergibt.  
 

 
 
 
 
Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den vorstehenden Finanzierungsplan über das Vorhaben 
"Citrix-Server (NEU)" zu beschließen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen. 
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TOP. 4    Programmnutzungs- und Wartungsverträge Gemdat Oö., K5-
Finanzsoftware_______________________________________ 

 
 
Erläuterung: 

 
Im Zuge der im Mai geplanten Serverumstellung und in Hinblick auf die Gemeindefinanzie-
rung „NEU“ ab 2018 sowie der Vorgaben der VRV 2015 hat die Gemdat Oö. seit wenigen 
Jahren einen neue Gemeindefinanzsoftware im Programm. Die Wartung für das derzeit ver-
wendete Programm „Defakto“ wird zukünftig eingestellt werden. Ein Umstieg ist zweckmäßig 
und notwendig. 
 
Stetig steigende Anforderungen an ein zeitgemäßes Kommunalmanagement, zahlreicher 
und komplexer werdende Aufgaben bei gleichzeitig geringeren personellen und monetären 
Ressourcen erfordern neue Lösungen. Das große Thema der Zukunft ist daher die Effizienz-
steigerung in allen Bereichen - auch in der Gemeindeverwaltung. Kürzere Wege, 7x24 Stun-
den-Services, mobile und flexible Arbeitsplätze, elektronischer Akt, intelligente Integration 
und Schnittstellen, Bürgerbeteiligung und vieles mehr werden in der kommunalen Verwal-
tung der Zukunft Berücksichtigung finden. k5, der neue Österreichstandard für ein vollinte-
griertes Finanzmanagement (Rechnungswesen, Steuern & Abgaben, Kostenrechnung, Ver-
mögens-, Inventar- und Schuldenmanagement), bietet diese Möglichkeiten. 
 
Mit Leichtigkeit verschafft sich der k5-Anwender einen Überblick über die Zahlen und Daten 
der eigenen Gemeinde. Die nahtlose Integration in externe Anwendungen und Register wie 
zum Beispiel FinanzOnline, ZMR, dem Gebäude-/Wohnungsregister, usw. erleichtert den 
Gemeindemitarbeitern die tägliche Arbeit ungemein. Mit k5 agieren die Anwender mobil ge-
nauso effizient wie am Arbeitsplatz in der Gemeinde. Sei es am PC zu Hause, am Notebook 
oder auf anderen mobilen Geräten. Einfach zu handhabende Auswertungen liefern jederzeit 
sämtliche relevanten Informationen. Integrierte Controlling-Werkzeuge erleichtern die Ab-
laufsteuerung und machen auf Abweichungen oder zu erledigende Aufgaben aufmerksam. 
Die finanzwirtschaftliche Steuerung und Planung wird mit k5 sehr einfach und übersichtlich. 
Mit Hilfe von k5 ist der Anwender jederzeit bestens informiert und vorbereitet. 

 
Die Programmnutzungs- und Wartungsverträge der Gemdat Oö. bez. des K5-
Finanzsoftwarepakets werden dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
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Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die vorstehenden Programmnutzungs- und 
Wartungsverträge der Gemdat Oö. bezüglich des K5-Finanzsoftwarepakets zu beschließen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen. 
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TOP. 7    Dorfzentrum Kleinreifling, Vertrag Architekt DI Dr. Scheutz 

 
 
Erläuterung: 

 
Am 02.03.2017 hat die Bauverhandlung für das Projekt „Dorfzentrum Kleinreifling“ stattge-
funden. 
 
Am 03.04.2017 wurden dem Amt der Oö. Landesregierung folgende Unterlagen vorgelegt  

 Baubewilligungsbescheid der Marktgemeinde Weyer vom 23.03.2017 

 Schalltechnisches Projekt der Fa. TAS SV-GmbH vom 06.03.2017  

 baubehördlich genehmigte Einreichpläne  

 Baubeschreibung 

 Energieausweis der Fa. Kögelberger  

 Kostenzusammenstellung (inkl. Aufstellung der Rauminhalte /-flächen) 

 Schreiben der Dir. Kultur vom 26.07.2016, Förderung 
 
Die Marktgemeinde Weyer hat um den Abschluss des Kostendämpfungsverfahrens, um die 
Genehmigung der Einreichpläne sowie um die Erteilung eines Finanzierungsplanes ersucht.  
 
Die gesamte Planung (bis zur Einreichplanung) wurde von den Architekten Scheutz und 
Hofer in enger Abstimmung mit den Nutzern und der Gemeinde vorgenommen.  
 
Der diesbezügliche Vertrag mit Architekt Dr. DI Hans Scheutz betreffend des Projektes 
„Dorfzentrum Kleinreifling“ von der Planung bis zur Einreichplanung ist vom Gemeinderat zu 
beschließen.  
 
Der Bauausschuss der Marktgemeinde Weyer wird sich in seiner Sitzung am 18.04.2017 mit 
dem Vertragswerk befassen.  
 
Der Vertrag wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
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Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, den vorstehenden Vertrag mit Architekt Dr. 
DI Hans Scheutz bezüglich des Vorhabens "Dorfzentrum Kleinreifling" zu beschließen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 8    Kindergartenzubau Weyer, Vertrag Architekt DI Dr. Scheutz 
 
 
Erläuterung: 
 
Der Kindergarten Weyer ist seit dem Jahr 1997 in Betrieb. Ursprünglich wurde das Gebäude 
rein für die Nutzung als Kindergarten geplant und errichtet. Im Jahr 2010 wurde die Krabbel-
stube zugebaut.  
 
Im Eröffnungsjahr waren insgesamt 9 Personen im Kindergarten Weyer beschäftigt. Derzeit 
sind 18 Personen angestellt.  
 
Der Kindergarten und die Krabbelstube Weyer sind voll ausgelastet. In den fünf Kindergar-
tengruppen und in den beiden Krabbelstubengruppen werden ca. 110 bis 115 Kinder betreut. 
Aufgrund der hohen Anzahl der Kinder, werden sämtliche Räume des Gebäudes genutzt. 
Leider fehlt es aufgrund der Auslastung und der gering vorhandenen finanziellen Mitteln der 
Gemeinde an diversen Grundausstattungsmaterialien, Räumen und vor allem am vorhande-
nen Platzangebot. 
 
Am 11.09.2014 fand im Kindergarten Weyer eine Qualitätsüberprüfung von der Direktion 
Bildung und Gesellschaft statt.  
 
Dabei wurde u.a. festgestellt, dass der Personalraum nicht ausreichend dimensioniert ist. 
Vorbereitungsarbeiten und Dienstbesprechungen der Pädagoginnen sind im Personalraum 
nicht möglich. Ein Zubau wäre nicht nur wegen des begrenzten Personalraums, sondern 
auch wegen des fehlenden Raums für die Einnahme der Mittagsmahlzeiten und der fehlen-
den Stauräume notwendig.  
 
Derzeit nehmen, je nach Wochentag, 25 bis 30 Kinder der Krabbelstube und des Kindergar-
tens ihr Mittagessen zeitlich gestaffelt in der Aula ein. In der Mittagszeit werden aber auch 
die meisten Kinder von den Eltern abgeholt. Die Mittagskinder nehmen ihre Mahlzeit daher in 
einer „Durchzugsstraße“ ein. Aufgrund der engen Platzverhältnisse ist das aber kaum mög-
lich. Dieser Umstand ist nicht tragbar und gehört dringend verbessert.  
 
Vorgesehen ist der Zubau eines Essbereichs in der Größe von 50 m². Ebenfalls werden beim 
Bestand aufgrund der veränderten Gegebenheiten geringfügige Adaptierungen vorgenom-
men. 
 
Seit dem 2. HJ. 2015 wurde gemeinsam mit der Dir. Bildung und Gesellschaft das Kosten-
dämpfungsverfahren durchgeführt, dass mit der bauverhandelten Bewilligung am 19.01.2017 
abgeschlossen wurde. Ebenfalls erfolgte die Bauplanbewilligung am 19.01.2017 durch die 
Dir. Bildung und Gesellschaft. 
 
Derzeit wird zwischen den Fachabteilung des Landes Oö. die Finanzierung koordiniert. So-
bald diese vorliegt, können die Gremien mit den Auftragsvergaben bez. der Baumaßnahmen 
beschäftigt werden. 
 
Die gesamte Planung (bis zur Einreichplanung) wurde von Architekt Scheutz in enger Ab-
stimmung mit den Nutzern und der Gemeinde vorgenommen.  
 
Der diesbezügliche Vertrag mit Architekt Dr. DI Hans Scheutz betreffend des Projektes „Kin-
dergartenzubau Weyer“ von der Planung, Oberleitung und örtl. Bauaufsicht ist vom Gemein-
derat zu beschließen.  
 
Der Bauausschuss der Marktgemeinde Weyer wird sich in seiner Sitzung am 18.04.2017 mit 
dem Vertragswerk befassen.  
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Der Vertrag wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
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Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den vorstehenden Vertrag mit Architekt Dr. DI Hans 
Scheutz bezüglich des Vorhabens "Kindergartenzubau Weyer" zu beschließen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 9    Mariahilf, öffentl. Gut, Verkauf, Grdst.-Nr. 541/1 (Teil), KG Weyer 
(BILLA), Nachtrag zum Vorvertrag__________________________ 

 

 
Erläuterung: 
 
Die BILLA Immobilien GmbH, 2355 Wiener Neudorf, möchte von der Marktgemeinde Weyer 
ein Teilstück der Parzelle Nr. 541/1, KG. 49323 Weyer, Gemeindestraße Mariahilf, im Aus-
maß von 269 m² käuflich erwerben. 
 
Die Marktgemeinde Weyer ist als Trägerin des öffentlichen Gutes Alleineigentümerin der 
Liegenschaft EZ 808 KG 49323 Weyer, bestehend u.a. aus dem Grundstück 541/1. Die 
BILLA Immobilien GmbH plant die Errichtung eines neuen Lebensmittelmarktes auf den 
Grundstücken .541, 544/1 und 549/5 je KG 49323 Weyer; die dazu erforderlichen Abstell-
plätze und sonstigen untergeordneten Baulichkeiten sollen auf einer Teilfläche des vertrags-
gegenständlichen Grundstückes 541/1 sowie auf nördlich zu dieser Teilfläche anschließen-
den Grundstücken errichtet werden. 
 
In der Sitzung des Gemeinderates am 23.06.2016 wurden der diesbezügliche Vorvertrag und 
der darauf aufbauende Kaufvertrag beschlossen. 
 
In der Sitzung des Gemeinderates am 15.12.2016 wurde der 1. Nachtrag zum Vorvertrag 
beschlossen. 
 
Die BILLA Immobilien GmbH ersucht nun mit Schreiben vom 13.03.2017 um folgenden 2. 
Nachtrag zum Vorvertrag. 
 
Der Bauausschuss der Marktgemeinde Weyer wird sich in seiner Sitzung am 18.04.2017 mit 
dem Vertragswerk befassen.  
 
Der Nachtrag zum Vertrag wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
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Debatte: 

Bauausschuss-Obmann Johann Schuller berichtet, dass der neue Vertrag in der Ausschuss-
sitzung behandelt wurde und der Bauausschuss dem Gemeinderat empfiehlt, diesen zu be-
schließen. 

 
Für GV DI Herbert Matzenberger ist es verständlich, dass es für die Firma BILLA von größter 
Wichtigkeit ist, dass vor Vertragsunterzeichnung alle behördlichen Verfahren positiv abge-
schlossen und somit rechtskräftig sind. Er befürwortet daher den Abschluss dieses 2. Nach-
trags zum Vorvertrag.  
GV DI Herbert Matzenberger schlägt vor, die Zufahrt bei der A1 Tankstelle, die über ein Pri-
vatgrundstück führt, in das öffentliche Gut zu übernehmen, da die derzeit noch bestehende 
Ausfahrt (beim künftigen BILLA Areal) aufgelassen wird. 
 
Der Vorsitzende sagt, dass die Gemeinde mit A1, Herrn Kommerzialrat Annawitt, schon Kon-
takt aufgenommen hat und noch auf eine Terminzusage wartet. Sobald die Entscheidung 
bezüglich der Ortsumfahrung Weyer, die noch im ersten Halbjahr fallen soll, bekannt ist, wird 
dieses Thema weiter behandelt. 
 

 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, den vorstehenden 2. Nachtrag zum Vorver-
trag bezüglich der Veräußerung eines Teilstückes der Gemeindestraße Mariahilf, Parzelle 
Nr. 541/1, KG. 49323 Weyer, an die BILLA Immobilien GmbH zu beschließen. 

 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 10    Au, Übernahme in das öffentl. Gut, Grdst.-Nr. 338/8, KG Anger 
 
 
Erläuterung: 

 
Herr Wiesholzer Gerhard hat bei der Marktgemeinde Weyer um Übernahme des sich im  
Besitz von Herrn Wegscheider Friedrich, 3335 Weyer, Au 14 befindliche Grundstück 338/8, 
KG Anger in das öffentliche Gut angesucht. 
 
Dabei handelt es sich um eine Zufahrtsstraße zu 3 Liegenschaften. Weiters ist der öffentliche 
Kanal der Marktgemeinde Weyer in der Fahrbahn verlegt. 
 
Der Bauausschuss wird sich in seiner Sitzung am 18. April 2017 mit dieser Angelegenheit 
beschäftigen. 
 
Folgende Verordnung ist vom Gemeinderat zu beschließen: 
 
 
 

Verordnung 
 

über die Widmung einer Straße für den Gemeingebrauch 
und ihre Einreihung als Gemeindestraße 

 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Weyer hat in seiner Sitzung am 20. April 2017 gemäß 
§ 11 (1) O.ö. Straßengesetz 1991, LGBl. 84/1991 idF 131/1997, iVm §§ 40 (2) Z 4 und 43 
O.ö. Gemeindeordnung 1990, LGBl. 91/1990, verordnet: 
 

§ 1 
 
Die genaue Lage dieser Straße ist aus dem Lageplan der Marktgemeinde Weyer vom 
11.04.2017 im Maßstab 1:500 zu ersehen, der beim Gemeindeamt während der Amtsstun-
den von jedermann eingesehen werden kann und auch vor Erlassung dieser Verordnung 
durch vier Wochen im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen ist. 
 

 
§ 2 

 
Die im Plan (§ 1) dargestellte Straße führt über die Grundparzelle 338/8, KG. Anger. 
Diese Straße wird dem Gemeingebrauch gewidmet und als Gemeindestraße gemäß § 8 (1) 
O.ö. Straßengesetz 1991, LGBl. 84/1991 idF 82/1997, eingereiht. 
 

§ 3 
 
Diese Verordnung wird gemäß § 94 (1) O.ö. Gemeindeordnung 1990, LGBl. 91/1190, durch 
zwei Wochen kundgemacht und wird mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgen-
den Tag rechtswirksam. 
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Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die vorstehende Verordnung zur Übernahme der Parzelle 
Nr 338/8, KG. Anger in das öffentliche Gut zu beschließen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen. 
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TOP. 11    Biowärme Weyer, Verträge 

 
 
Erläuterung: 

 
In der Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Weyer am 23.05.2016 wurden für 
nachstehende Liegenschaften die Wärmelieferverträge mit der Biowärme Weyer verlängert:  
 

- Rathaus, Marktplatz 8 
- Dienstleistungszentrum, Schulhof 1 
- Neue Mittelschule, Schulstraße 11 
- Volksschule, J.-Bachbauer Straße 6 
- Kindergarten, J.-Bachbauer Straße 5 
- HLW, Egerer Straße 14 
- Egerer-Schloss, Marktplatz 30 

 
Der Wirtschaftsausschuss der Marktgemeinde Weyer hatte sich in seiner Sitzung am 
11.04.2016 eingehend mit dem Thema befasst. In weiterer Folge fanden damals mehrere 
Verhandlungsrunden zwischen der Marktgemeinde Weyer, vertreten durch Bgm. Klaffner 
und den vier Fraktionsobmännern, und der Biowärme Weyer statt.  
 
Nach intensiven Verhandlungen konnten sich die Vertragsparteien auf den Vereinba-
rungstext einigen.  
 
Nunmehr enden mit 31.05.2017 die Wärmelieferverträge für die Liegenschaften Unterer 
Markt 7 und Unterer Markt 24. Neue Wärmelieferverträge sind zu vereinbaren.  
 
Die neuen Verträge der Biowärme Weyer entsprechen inhaltlich jenen vom letzten Jahr. Der 
Wirtschaftsausschuss wurde in seiner Sitzung am 09.03.2017 über die anstehenden Ver-
tragsverlängerungen informiert. Ebenfalls wurden den Fraktionsobmännern die Vertragsent-
würfe zur Begutachtung zugesandt. Es wurden keine Einwände eingebracht.  
 
Die Verträge werden dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
 
 
 
 
 
 
A) Unterer Markt 7: 
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A) Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
A) Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, dass die Marktgemeinde Weyer den vor-
stehenden Wärmeliefervertrag mit der Biowärme Weyer für die Liegenschaft Unterer Markt 7 
beschließt. 
 
 
A) Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GRS 2017-04-20  Seite 61 von 79 

B) Unterer Markt 24: 
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B) Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
B) Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, dass die Marktgemeinde Weyer den vor-
stehenden Wärmeliefervertrag mit der Biowärme Weyer für die Liegenschaft Unterer Markt 
24 beschließt. 
 
 
B) Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 12    Schülerausspeisung, Anpassung der Portionspreise 
 
 
Erläuterung: 

 
Aufgrund der Vorgaben im Voranschlagserlass für das Jahr 2017 und des Prüfungsberichtes 
der Aufsichtsbehörde sind die Portionspreise für die Schülerausspeisung anzupassen. 
 
Grundsätzlich haben die Gemeinden bei privatrechtlichen Entgelten und somit auch bei der 
Schülerausspeisung ebenso wie bei der Verabreichung von Mahlzeiten in Kinderbetreu-
ungseinrichtungen kostendeckende Entgelte einzuheben. 
 
Als zumutbares Entgelt für eine Schüler- bzw. Kinderportion ist, lt. VA-Erlass, jedenfalls ein 
Betrag von  € 2,60 pro Schüler bzw. Kindergartenkind vorzusehen. Zur Zeit wird ein Entgelt 
in Höhe von € 2,50 eingehoben. Eine Anpassung bei den Entgelten für Schüler- und Kinder-
portionen ist daher notwendig. 
 
Für sonstige der Gemeindeverwaltung bzw. der Schule angehörenden Personen, die an der 
Schülerausspeisung teilnehmen (Lehrer, Gemeindebedienstete) sollte ein Entgelt festgesetzt 
werden, das jenem der Landesbediensteten in den Betriebsküchen (derzeit € 3,30) ent-
spricht. Aufgrund der Menge und Qualität beträgt der derzeitige Tarif für sonstige der Ge-
meindeverwaltung bzw. der Schule angehörenden Personen € 4,30 pro Portion und liegt 
somit über dem Tarif der Landesbediensteten. 
 
Die Tarifänderungen sollen ab dem Schul- bzw. Kindergartenjahr 2017/18 wirksam werden. 
 
In der Sitzung des Familienausschusses am 04.04.2017 wurden nachfolgende Portionsprei-
se festgelegt und dem Gemeinderat einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen. 
 
ab Schul- bzw. KIGA-Jahr 2017/18 
Tarif Schüler/Mahlzeit:    € 2,60 
Tarif Lehrer, Gemeindebedienstete/Mahlzeit: € 4,40 
 
 
 
Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, den Tarif der Schülerausspeisung für 
Schüler und Kindergartenkinder sowie für sonstige der Gemeindeverwaltung bzw. der Schule 
angehörenden Personen, die an der Schülerausspeisung teilnehmen (Lehrer, Gemeindebe-
dienstete) wie vorstehend beschrieben zu erhöhen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 13    Büchereitarife, Anpassung 
 
 
Erläuterung: 

 
Aufgrund der Vorgaben des Prüfungsberichtes der Aufsichtsbehörde vom Februar 2016 sind 
die Büchereitarife anzupassen. 
 

Konsolidierungsvorschlag lt. Prüfbericht:  
1. Anstatt des bisherigen Tarifmodels sollten von den Nutzern und Nutzerinnen jährliche Mit-
gliedsbeiträge eingehoben werden. Bei der Einhebung von Mitgliedsbeiträgen in der Höhe 
von 40 Euro pro Familie, 20 Euro pro Erwachsenen und 10 Euro pro Kind bzw. Jugendlichen 
(bis zum 18. Lebensjahr) errechnet sich ein Konsolidierungspotential von bis zu 2.500 Euro 
(ausgehend von einem Familienanteil von 50 %). 
2. Die Gebühr für die verspätete Rückgabe sollte auf 10 Cent pro Tag erhöht werden. 
 

In der Sitzung des Familienausschusses am 04.04.2017 wurden nachfolgende Tarife ab 
01.06.2017 festgelegt und dem Gemeinderat einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen. 
 

 
 

Nach Rücksprache mit der Leiterin des ehrenamtlichen Büchereiteams kommt der Aus-
schuss zur Ansicht, dass der im Prüfbericht vorgeschlagene Konsolidierungshinweis nicht 
umgesetzt werden kann. Aufgrund der Daten aus der Büchereistatistik und der Erfahrungen 
des Büchereiteams müsste davon ausgegangen werden, dass Leser die Bücherei nicht mehr 
besuchen würden. Stattdessen ist die vorstehende moderate Anpassung der Gebühren 
durchaus möglich. 
 
 
Debatte: 

GR Michaela Kohlhofer, Obfrau des Familienausschusses, berichtet, dass der Ausschuss in 
seiner Sitzung am 4. April eingehend darüber beraten hat und dem Gemeinderat eine An-
passung der Tarife empfiehlt. 
 
GRE Hannes Kerschbaumsteiner bedankt sich bei Frau Gertrude Neidhart, Leiterin der Bü-
cherei Weyer, für ihre hilfreiche Mitarbeit bei der Erarbeitung der Richtlinien. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Büchereitarife wie vorstehend be-
schrieben ab dem 01.06.2017 zu erhöhen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 14    Rechnungsabschluss 2016, Prüfungsbericht der Aufsichtsbehörde 

 
 
Erläuterung: 

 
Die Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land hat mit Schreiben, BHSEGem-2017-159454/4-sch, 
vom 30.03.2017, den Prüfungsbericht zum Rechnungsabschluss 2016 übermittelt.  
Das Ergebnis der Prüfung ist dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen.  
 
Der Bürgermeister bringt den Prüfungsbericht vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
 
 
Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, den vorliegenden Prüfungsbericht zum 
Rechnungsabschluss 2016 zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig zur Kenntnis genommen. 
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TOP. 15    Voranschlag 2017, Prüfungsbericht der Aufsichtsbehörde 
 
 
Erläuterung: 

 
Die Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land hat mit Schreiben, BHSEGem-2016-411212/33-sch, 
vom 21.02.2017, den Prüfungsbericht zum Voranschlag 2017 übermittelt.  
Das Ergebnis der Prüfung ist dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen.  
 
Der Bürgermeister bringt den Prüfungsbericht vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
 
 
Debatte: 

GV DI Herbert Matzenberger verweist im Budget auf die Kürzung der Ermessensausgaben, 
insbesondere im Bereich der Kinderbetreuung und bemängelt, dass die Gemeinde für die 
Aufnahme von Flüchtlingen noch bestraft wird. Gerne bietet er seine Unterstützung bei einer 
persönlichen Vorsprache beim zuständigen Referenten an und schlägt vor, dass sich der 
Prüfungsausschuss mit den gesamten Ermessensausgaben weiter auseinander setzen soll-
te. 
 
GV DI Herbert Matzenberger hat noch offene Fragen zum Prüfungsbericht betreffend des 
veranschlagten Überschusses bei den Betrieb von Wohn- und Geschäftsgebäuden und der 
noch offenen Punkte bezüglich der Erledigung der Pressearbeit durch die Gemeinde (Insera-
te). 
 
Vize-Bgm. Mag. Dr. Adolf Brunnthaler weist daraufhin, dass der Überschuss dadurch zu-
stande gekommen ist, weil die Gemeinde die externe Wohnungsverwaltung der Gemeinde-
wohnungen von der Neuen Heimat wieder übernommen hat. 
 
AL Michael Schachner bestätigt, dass der Überschuss 2016 durch die Rückführung der 
Wohnungsverwaltung resultiert. Die zweite Anfrage kann er jetzt nicht beantworten, weil er 
noch Informationen einholen muss. 
 
GR Günther Neidhart bietet ebenfalls gerne seine Hilfe bei der Vorsprache des Finanzrefe-
renten an. Er sagt, dass er und Herr Mag. Peter Ramsmaier Koordinatoren der Flüchtlingshil-
fe in Weyer sind und gute Verbindungen nach  Linz haben.  
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, den vorliegenden Prüfungsbericht zum 
Voranschlag 2017 zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig zur Kenntnis genommen. 
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TOP. 16    Prüfungsausschuss, Bericht 
 
 
Erläuterung: 

 
Der Obmann des Prüfungsausschusses, Hr. Günther Neidhart, berichtet dem Gemeinderat 
über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom 27.03.2017. 
 
 
 

BERICHT 

über die Sitzung des Prüfungsausschusses 

der Marktgemeinde Weyer am 27. 03. 2017 

 
 

Tagesordnung 

1) Nachmittagsbetreuung in der Neuen Mittelschule und in der Volksschule Weyer 

2) Aufschließungsbeiträge und Erhaltungsbeiträge nach dem OÖ. Raumordnungsgesetz 

- 

Information über den aktuellen Stand  

3) Senkgrubenüberprüfungen 

4) Zahlungsrückstände 

5) Allfälliges  

 

 

zu TOP 1) Nachmittagsbetreuung in der Neuen Mittelschule und in der Volksschule 

Weyer 

Aufgrund der beabsichtigten Vertragsverlängerung mit der ISK für ein weiteres Schuljahr, hat 
der Prüfungsausschuss deren inhaltliche und pädagogische Arbeit sowie finanzielle Aspekte 
geprüft. 
 
Die Vertragsgestaltung mit der Firma ISK gliedert sich in zwei Teile. Neben einem Basisteil 
für die Freizeitbetreuung gibt es auch einen projektbezogenen Teil (= qualifizierter Teil). Für 
diese beiden Betreuungsteile ist lt. Vertrag einen Betrag von je € 9.000/Gruppe zu entrichten. 
Ebenso ist für 10 Monate ein Beitrag pro Schüler vereinbart. Die Höhe dieses Monatsbeitra-
ges richtet sich nach der jeweils angemeldeten Kinderanzahl und nach den Öffnungstagen.  
 
Die Ausgaben der Gemeinde für den Basis- und den Projektteil werden vom Land. Oö., Dir. 
Bildung, gefördert. Der Monatsbeitrag pro Schülerin  wird mit den Einnahmen aus Elternbei-
trägen finanziert.  
 
Obwohl die Gemeinde alle Förderunterlagen an die Direktion Bildung bereits am 04.08.2016 
vorgelegt hat, erfolgte die Bearbeitung erst sehr spät. Die Förderbeträge der beiden Schulen 
für das Schuljahr 15/16 sind daher erst im Finanzjahr 2017 eingelangt   
In Bezug auf die inhaltliche Arbeit der ISK an den Weyrer Schulen wurde festgestellt, dass 
die Neue Mittelschule Weyer sehr zufrieden ist, bei der Schulleitung der VS Weyer es jedoch 
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Kritik gibt. Diese Kritik bezieht sich hauptsächlich auf den im Vertrag vorgesehen projektbe-
zogenen Teil Workshops).  
 
Der Prüfungsausschuss regt an, dass bezüglich der geleisteten Workshop-Einheiten verein-
bart wird, dass diese ab dem nächsten SJ 17/18 zumindest monatlich durch die ISK in Form 
einer Stundenaufstellung der Schulleitung zur Gegenzeichnung vorgelegt werden und im 
Anschluss der Gemeinde übermittelt werden. Diese Regelung soll auch Inhalt des neuen 
Vertrages mit der ISK sein.  
 
 
zu TOP 2) Aufschließungsbeiträge und Erhaltungsbeiträge nach dem OÖ. Raumord-

nungsgesetz  

Die bescheidmäßigen Erledigungen waren aufgrund der eingetretenen Verjährungsfrist lt. 
BAO nicht rechtskonform. Diese Thematik wurde bereits in der letzten GRS, in Zusammen-
hang mit der Berufung Grabner, ausführlich diskutiert. Der GR war bei der Sitzung der An-
sicht, alle betroffenen Parteien gleich zu behandeln. Aus diesem Grund wurden die insge-
samt 16 Erledigungen nun rückabgewickelt. Die in Rechtskraft erwachsenen Bescheide wer-
den von der 1. Instanz (Bürgermeister) aufgehoben. Ein Begleitschreiben, warum es zur Be-
scheidaufhebung kommt, wird auf Wunsch des Prüfungsausschusses mitgeschickt. Die drei 
bereits bezahlten Beiträge aus dem FJ 2016 wurden rücküberwiesen. Etwaige grundbücher-
liche Einträge werden von Amts wegen aufgehoben. Den betroffenen Parteien entstehen 
keine Kosten.   
 
 
zu TOP 3) Senkgrubenüberprüfungen 

Gemäß Oö. Abwasserentsorgungsgesetz 2001 hatte die Gemeinde den Bauzustand von 
Senkgruben, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Landesgesetzes betrieben werden 
und vor dem 1. Jänner 1977 oder bewilligungslos errichtet wurden, gemäß § 47 Oö. Bauord-
nung 1994 zu überprüfen.  
 
Lt. Rechtsauskunft des OÖ Gemeindebundes vom 24.09.2014 hat die Gemeinde die Kosten 
der Senkgrubenüberprüfung zu tragen. In der Marktgemeinde Weyer waren ca. 100 Senk-
gruben betroffen. Das Ergebnis ist, dass von diesen Senkgruben der absolute Großteil sa-
nierungsbedürftig sind und/oder nicht den aktuellen gesetzlichen Bestimmungen entspre-
chen. Nur ca. 10 % sind in Ordnung. Senkgruben von landwirtschaftlichen Betrieben sind ex 
lege von dieser Überprüfung ausgeschlossen gewesen.  
 
Die budgetierten Kosten der Überprüfungen wurden um ca. € 29.000 unterschritten. Grund 
dafür war, dass viele Senkgrubenbesitzer bereits Ihrerseits die notwendigen Vorkehrungen 
zur Überprüfung getroffen haben bzw. diesbezüglich Atteste vorgelegt haben. Ebenfalls ha-
ben die beauftragen Firmen (Maschinenring und Forsthuber) sehr effizient und kostengünstig 
gearbeitet. Mit der Kläranlage Reichraming, in der sehr viele Senkgrubeninhalte entsorgt 
werden mussten, wurde ein sehr guter m³ Preis ausverhandelt.  
 
In weiterer Folge sind nun baurechtliche Schritte notwendig. Die Besitzer von mangelhaften 
Senkgruben werden informiert und zur Herstellung des gesetzlich notwendigen Zustandes 
aufgefordert. Das ist bereits Teil des Ermittlungsverfahrens. Die Gemeindeverwaltung weist 
jedoch jetzt schon darauf hin, dass es sich um ein längerfristiges Verfahren handeln wird, bis 
alle Senkgruben im Gemeindegebiet tatsächlich den gesetzlichen Bestimmungen entspre-
chen.  
 
 
zu TOP 4) Zahlungsrückstände 

In der Sitzung wurden ausschließlich die Zahlungsrückstände des Hauptschuldners geprüft.  
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Die exekutionsfähigen Rückstände betrugen zum Zeitpunkt der Überprüfung auf über 
25.000,00 €. In der GVS am 09.02.2017 wurde die Mietexekution beschlossen, weil die Ra-
tenzahlungsvereinbarung von Seiten des Steuerschuldners nicht eingehalten wurde. Anhand 
der Chronologie des Verfahrens, legt AL Schachner den bisherigen Schriftverkehr (Akten-
vermerke, Beschlüsse, Schreiben der Gemeinde bzw. des Steuerschuldners) vor. Der Prü-
fungsausschuss ist der einstimmigen Meinung, weiterhin das Mahnverfahren gegen den 
Steuerschuldner sehr straff und streng durchzuführen. 
 

Günther Neidhart 

Obmann des Prüfungsausschusses 
 
 
 
Debatte: 

GV DI Herbert Matzenberger nimmt Bezug auf die Unstimmigkeiten in der Nachmittagsbe-
treuung und regt an, dass nicht nur für die Direktorin sondern auch für die Eltern eine pas-
sende Lösung gefunden werden sollte, da öffentliche Fördergelder in die Nachmittagsbe-
treuung fließen. Er schlägt vor einen Elternabend zur organisieren, der als Plattform der Mei-
nungsbildung genutzt werden könnte. Dazu ist es sinnvoll, die Interessen und Bedürfnisse 
der Kinder auszuloten. Die so gewonnen Informationen könnten dann anlässlich eines El-
ternabends den Eltern als Workshops vorgestellt werden. 
 
GR Günther Neidhart teilt mit, dass der Elternverein in der Neuen Mittelschule gerade in der 
Gründungsphase ist. Die NMS hat derzeit keinen Elternverein. Er vertritt auch die Meinung, 
dass der Elternverein eine günstige Plattform dafür wäre. 
 
GV Mag.a Eva Aigner schildert ihre Erfahrungen über die Vorgehensweise der ISK. 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner ist verwundert, warum die Gemeinde über die Situation nicht 
schon früher informiert wurde. 
 
GV Mag.a Eva Aigner sagt, dass die Gemeinde darüber Bescheid wissen sollte, ihr nicht be-
wusst war. Sie bringt vor, dass viele Eltern auch nicht wissen, dass die Nachmittagsbetreu-
ung von einer externen Institution angeboten wird und nicht von der Neuen Mittelschule. 
 
Der Vorsitzende betont, dass die Gemeinde sich in schulische Bereiche nicht einmischt. Wie 
bereits mitgeteilt, hat sich die Gemeinde bei der Vereinbarung mit der ISK einen wichtigen 
Teil herausgenommen, den Workshopteil, den sie beeinflussen kann. 
 
Die Gemeinde befürwortet die Organisation eines Elternabends, bei der die Gemeinde, die 
ISK, die Elternvertreter und der Schulleitung teilnehmen. Die Anregung, dass sich der Schul-
ausschuss nochmals darüber befassen sollte ist sicherlich sehr hilfreich und erwünscht. 
 
AL Michael Schachner sagt, dass die Gemeinde die Rahmenbedingungen in Form der Ver-
träge schafft. Die Abwicklung der Nachmittagsbetreuung obliegt grundsätzlich der jeweiligen 
Schulleitung und der ISK. Wenn es gewünscht  ist, sind die Gemeindeverwaltung, der Bür-
germeister und der Schulausschussobmann gerne bei den Gesprächen dabei. Die Gemein-
de geht aber davon aus, dass die jeweilige Schulleitung dies selbst organisieren kann. 

 

Vzbgm. Brunnthaler ersucht den Prüfungsausschuss, sich mit dem Thema des mehrgemein-
digen Tourismusverbandes zu beschäftigen. Er möchte wissen, wie hoch der Beitrag ist, den 
die Marktgemeinde Weyer zum mehrgemeindigen Tourismusverband geleistet hat, was mit 
dem Geld passiert ist und wie Weyer davon profitiert hat. Diese Information ist für den Ge-
meinderat bei ihrer Entscheidung, ob Weyer weiterhin Mitglied im mehrgemeindigen Touris-
musverband bleibt, sehr wichtig. 
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GV DI Herbert Matzenberger schlägt vor, dass sich der Prüfungsausschuss gemeinsam mit 
dem Tourismusausschuss darüber beschäftigen sollte.  
 
GR Günther Neidhart weist auf das nachweislich an die Gemeinderäte verteilte Rundschrei-
ben der IKD betreffend „Pflicht zur Sicherstellung der Ordnungs- und Rechtmäßigkeit der 
Bauverwaltung“ hin und lasst wissen, dass die beschriebene Zuständigkeit und Kontrolle 
bereits in der vorletzten Sitzung überprüft wurde.  
 
 
Antrag: 

Prüfungsausschussobmann Günther Neidhart stellt den Antrag, den Bericht des Prüfungs-
ausschusses zur Kenntnis zu nehmen.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig zur Kenntnis genommen. 
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TOP. 17    Bericht der Ortsteilsprecher 
 
 
Dorfzentrum Kleinreifling 
Reinhold Zawrel, Ortsteilsprecher aus Kleinreifling, sagt, dass in letzter Zeit sehr viel über 
das Projekt Dorfzentrum gesprochen wurde. Der Ortsteilbeirat ist über den Planungsstand 
sehr froh und möchte sich bei der Gemeinde, beim Bürgermeister und bei den Gemeinderä-
ten für ihren Einsatz recht herzlich bedanken. 
 
ÖBB-Hauser 
Bürgermeister Gerhard Klaffner informiert über das Gespräch mit dem neuen ÖBB Immobi-
lien Chef, Herrn Mag. Johannes Karner und NR Ing. Markus Vogl. Bei der Besichtigung vor 
Ort hat der neue Geschäftsführer der ÖBB Immobilienmanagement GmbH, Herr Mag. Jo-
hannes Karner, erklärt, dass die ÖBB nun handlungsfähig sei. Die gewünschte Gebäude-
schätzung konnte leider nicht vorgelegt werden, weil der zuständige Sachverständige, Herr 
Mag. Hammerschmied, diese noch nicht fertiggestellt hat. 
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TOP. 18    Allfälliges 
 

 
a) Dank  
 Bürgermeister Gerhard Klaffner bedankt sie bei den Bauhofmitarbeitern und bei den Mit-

arbeitern der Straßenmeisterei für die gut funktionierende Schneeräumung nach dem 
plötzlichen Wintereinbruch.  

 Der Vorsitzende gratuliert dem Organisationsteam zur gelungenen Veranstaltung mit Dr. 
Müller in der Turnhalle Weyer, die auf Initiative von Frau Stöger, Pflegdienstleiterin im 
Reha-Zentrum Weyer, zustande gekommen ist. 

  
b) Hui statt Pfui Flurreinigungsaktion verschoben 
 Aufgrund der winterlichen Verhältnisse muss die Flurreinigungsaktion verschoben wer-

den. Neuer Termin: Samstag, 6. Mai 2017. 
 
c) Termine 
 22.04.: Wunschkonzert der Bergknappenkapelle Unterlaussa im Vereinssaal, 
   Frühlingsball der TMK Harmonie Weyer in der Turnhalle Weyer 
 
 29.04.: Vorstellung & Ausstellung WERT HOLZ im Egererschloss, Tischler 

  meister Stefan Weißensteiner präsentiert 60 heimische Holzarten an 
  hand des neuen Buches „WerkHolz“ von Dr. Michael Grabner, Uni für  
  Bodenkultur, Musik: Kobyakov (Akkordeon) 

 
 30.04.: Maibaumaufstellen in Weyer, Kleinreifling und Unterlaussa 
   Georgiritt, Beginn: 14 Uhr, Marktplatz Weyer 
 
 06.05.: Weyrer Genusswochenmarkt „Käse & Wein“ 
 
 12.05.: Frühlingsfest, Beginn: 19 Uhr, Pfarrsaal Kleinreifling, Veranstalter: VS  

  Kleinreifling 
    

19.- 21.05.: Eisenwurzen Motocross, in der Käferarena Pichlhöhe 
 
 27.05.: 15. Weyer Kinderlauf und Jugendlauf, Start/Ziel NMS Weyer, ab 15  

  Uhr 
 
 03.06. Weyrer Genusswochenmarkt „Bier“ 
 
 08.06.: Best of 2017, LMS Weyer-Großraming, Konzert im Egererschloss 
 
d) Gemeinderatssitzung wird vorverlegt 
 Die am 29. Juni 2017 festgesetzte Gemeinderatssitzung wird auf Dienstag, 27. Juni 2017 

vorverlegt. 
 
e) Seewiese Kleinreifling 
 Bürgermeister Gerhard Klaffner informiert, dass die Seewiese derzeit in Arbeit ist. Die 

gepflanzten Bäume wurden von den Ennskraftwerken gesponsert.  
 
f) Preisschnapsen des ÖAAB Weyer  
 GRE Barbara Stangl lädt im Namen des ÖAAB Weyer zum Preisschnapsen ein. Termin: 

Freitag, 21. April 2017, Beginn: 16 Uhr, im Cafe-Pub Cilli. 
 

g) FF Feuerwehr Weyer, Rüstlöschfahrzeug RLF-A 
 GR Karl Haidinger möchte wissen, ob es stimmt, dass, wenn der Finanzierungsplan für 

das Rüstfahrzeug kommt, eine Sitzung eingeschoben wird. 
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 Der Vorsitzende sagt, dass es diesbezüglich noch Vorbesprechungen beim Land OÖ 
gibt. Sobald der Finanzierungsplan vorliegt, muss eine Sitzung eingeschoben werden. 

 
h) Gesundheitstage 
 GR Franz Haider berichtet über die von der Gesunden Gemeinde initiierte und organi-

sierten Gesundheitstage von 20. bis 25. März 2017. Besonders erfreulich war, dass 
diesmal alle Bildungseinrichtungen (Krabbelstube, Kindergarten Weyer und Kleinreifling, 
VS Weyer und Kleinreifling, NMS und BBS,….) sowie die drei Ortsteile mit gemacht ha-
ben, dafür ein herzliches Dankeschön. 

 Sein Dank gilt ebenso dem Verein Hospiz Inneres Ennstal für seine Lesung „Weinen 
könne wäre schon fast wieder Glück“ in der Bibliothek Weyer sowie der Referentin des 
Vortrages „Fitness als Jungbrunnen - Gesundheit durch Sport“ im Egererschloss Frau 
Dr. Julia Mühlbachler. 

 GR Franz Haider bedankt sich im Namen des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde und 
dem Eventzentrum bei der Gemeinde, bei den Bauhofmitarbeitern und vor allem bei sei-
nem Kollegen, Herrn Günther Neidhart, für die gute Zusammenarbeit. 

 
 GRE Helmut Zisch fragt, ob die Naturfreunde noch Geschenke für die Kinder benötigt, 

weil er noch viele Werbegeschenke auf Lager hat. GR Franz Haider nimmt das Angebot 
gerne an und bedankt sich bei dem Sponsor. 

 
i) Umfahrung Weyer 
 GV DI Herbert Matzenberger nimmt Bezug auf das Gemeindeschreiben an das Land 

OÖ und möchte wissen, ob es schon eine Antwort gibt, weil diese dem Gemeinderat bis 
zur nächsten Sitzung zugesichert wurde. 

 
 Der Vorsitzende berichtigt und sagt, dass die Entscheidung nicht bis zur nächsten Ge-

meinderatssitzung, sondern für das erste Halbjahr in Aussicht gestellt worden ist. 
 
j) Forsteralm 
 GV DI Herbert Matzenberger erkundigt sich über den aktuellen Stand. 
 Bürgermeister Gerhard Klaffner informiert über die heute stattgefundene Teamsitzung 

bei der es um die Auswahl eines Unternehmens gegangen ist, der das künftige Marktpo-
tential ausloten soll. In den Zusammenhang ist auch die Bitte geäußert worden, ein 40 
bis 50 Mitglieder umfassendes Organisationsteam, mit 5 bis 6 Meinungsbildner aus je-
der Gemeinde, zu gründen. 

 Im Herbst nächsten Jahres soll es einen Winterbetrieb geben. Für die Beschneiungsan-
lage fehlen jedoch noch 300.000 Euro die als Eigenmittel dargestellt werden sollen. 
Durch die initiierte Crowdfunding-Kampagne soll zumindest ein Teil dieser Summe her-
einkommen. 

 
 GR Günther Neidhart möchte eine Erklärung über die rechtliche Stellung der Gemein-

den. 
 Der Vorsitzende sagt, dass die Stellungnahmen in den Medien verfänglich sind. Bisher 

ist, außer Waidhofen/Ybbs, keine Gemeinde ein finanzielles Risiko eingegangen. 
 Die Stadt Waidhofen/Ybbs hat über den Wirtschaftspark das Inventar der Forsteralm 

gekauft. Von den anderen sieben Gemeinden gibt es dazu keine schriftliche Zusage. 
 Von einer Haftungsübernahme ist die Gemeinde noch weit entfernt. Die Gemeinderäte 

werden rechtzeitig darüber informiert.  
 
 GV Albert fragt, ob man schon weiß wer die 50 Prozent sponsert. Bürgermeister 

Gerhard Klaffner sagt, dass man über Crowdfunding versucht, aus der Öffentlichkeit 
noch weitere Investoren zu finden. Vom Land NÖ soll dann der Rest abgedeckt werden. 
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k) Sandkisten gratis befüllt 
GRE Hannes Kerschbaumsteiner hebt die Sandkistenaktion der ÖVP positiv hervor und 
sagt, dass diese Aktion bei den Familien sehr gut angekommen ist. 

 
 
 

Genehmigung der Verhandlungsschrift 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die vorliegende Verhandlungsschrift vom 
16.02.2017 zu genehmigen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
 
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen folgen, schließt Bürgermeister Gerhard Klaffner die Sitzung. 
 
 
Ende der Sitzung: 20:20 Uhr 
 
 
 
 
 
 
________________________________   _________________________________ 
       (Bürgermeister)               (Schriftführerin) 
 
 
 
 
 
____________________________ ___     ________________________________ 
               (Gemeinderat ÖVP)             (Gemeinderat WBL) 

 
 
 
 
 
____________________________ ___   
                 (Gemeinderat FPÖ) 
 
 
Diese Verhandlungsschrift wurde in der Sitzung des Gemeinderates am …………….. ge-
nehmigt. Es wird vermerkt, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift ……… Einwen-
dungen erhoben wurden. 
 

Weyer, am        Der Bürgermeister: 


